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hatte lieber ge ehen, wenn er möglichst
ck,nell , Liubk gekommen wäre, aber

'

h Verwundete befand mit solcher Sek- -

tlgklt auf semem Willen und regte sich

..?!!' mAn
lum ,111 mugu mmmw)Der Arzt war sehr besorgt. Die tiefe
Wunde hatte fast gar n cht geblutet ; erJ' ntUlC murns
Dle Krü e des Mm ors nahmm schnell,
ab,, das Auge wurde er und glaug, d;e
Stimme schwach und schwacher, aber die
Hand
...

wlnkte lmmer gebtetenfch vor- -
fn mnn

vwMv, iivj tt.jj
In der Hohe.der Almabrucke wandle

sich der Arzt seife zn den beiden Ofsz- -i
euren:

Er wird sterben

:t7:
Die Herren echl'eiten

L einige Worte
:trnittniutiwvw f a v iuuc.li

in ins TlrbfAfe. 2IIä bis Fräner nm

Bule.ard
v m rm r . Ein,Germainif! . . . . .

ankamen.
m,.vesanv 119 eraju1" vxa emem alteren

Geistlichen "
bereits in Precillacs Zim- -

UltX.

Vollständig angekleidet wurde der Ver- -
mundete auf das Bett gelegt. Er gab
kein Lebenszeichen mehr. Bleick. mit
eingefallenen Nasenflügeln lag er da; er
war seit xehn Minuten ohnmächtig. .

ES aeht zu Ende," sagte der Doctor.
nachdem er nochmals vergebens versucht
hatte, mitteljt eines chropskopses das .

Blut zum Fließen zu bringen.
I

Der Priester bat, ihn allein zu lassen, ?

und da der verwundete tyn nicht mehr .

hörte, fo begann er die Absolution in
tioulo mortis zu ertheilen.

Plötzlich öffnete sich die Thür und Jane
stürzte athemlos herein.

Todt!" nef sie. ...und sank wie ae- -
brachen am Bettrande in die Knie.

V, mein Geliebte? ! Mein Helae- -

liebter!" schluchzte Jane, unser Traum
:i if-- I

war zu jvn.... tttitttn rniuj um jic i

Ich will auch sterben! Nein! Nein!
Laß mich nicht allein! " i

Plötzlich sprang ne auf und beugte nch
über das schöne, stolze Antlitz, dessen ge- -
o mete, starre, gtanzloze Augen gleich- -

wohl noch Leben zu enthalten schienen.
(5i?rtrst r es sie. fiBrst Du mitfi
v.v.jj ,r - 7 I

icorg: "

Die arme Iran glaubte einen Lebens- -
.m f t Stt t. - C tV.. ff f I

lunren aux oem runoe oer Pupiue vet
ihren Rufen ausleuchten zu sehen.

. O Gott! Er
...
ist

c
nicht
. . o-- 1

todt ! " rief
r er

si
I

in ven yerzzerrelnenoen onen waan,in,
ij rw fi. r ' m "

Nigfter Angll. ocicri tifu -
iLr , t Nicht
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toot
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rn . . ,1Ver am vtm rmkenve yxtitx
sich, und auch der Arzt welcher die

hreunde Precmacs vls an vie 'hnr ve.

gietttl yane, leyrre m oas Zimmer Zw
ru.

Netten Sie ihn. Doctor. er dar
nicht sterben!" rief Jane, seine Hand Ein Eommentar dazu ist ganz über-ergreifm- d.

ssüssia. Wir wiederholen ledialich. daß

erböbten Vlatform und die ause '7. '7.7., 7.BSSTÄS. ..... ,17 ..i. ' v i inviit
x Nadau. Ewige Scenen, welche der

Reporter der Times " erlebte, illusiriren
da5 mml

Mann von seiner Erscheinung
faßte, obwohl er angetrunken und um
Ncher war. eine große Platte Salat,
hiilt sie über seinem Kopf und segelt!

rch den Saal. Er war noch nicht weit
gekommen, als er an eine junge Dame
. eß ttnb ben gansert. 3ri8en alat über
tkre Ärme und madtn und über ihr ttt

Kleid von rosenfarbiger und Li.
laseide schüttete.

Ein junaer Mann vackke eine i?lascbe
'Chamxzer und brch den Hals ,.
ben an der nackten Schulter seiner eb

. .rjjc- - st- - .;i rrr? rr rr-- x I

na)"1 . f85"in. . 'luaumcr We,,e

uerkenr rtsier t ranr noti ihitin nrtniitr' " "-""- --;"T"'
in cann ji aus oe,i ,cymlerlgen. ... . .tT,..nt v... ,f.i. 1 iii c r.

üujjuyucu uuy ucucic jiu uiujciu, vag
tm Ambulanz herbeigeholt werden mußte.

ereigneten steh mehrere auftkampfe,
welche nur durch das Einschreiten der
Polizei geschlichtet werden konnten,
Glas- - nnd Porzellangeschirr wurde mit
großer Nonchalance zerschlagen.

Die Sachlage wurde so bedenklich, daß
Bolizel - Jnfpector hears befahl, den
Speisesaa! zu räumen. Der Besehl kam
kurz nach 1 Uhr. Stunvesant Fish, der
Borsitzende des Comites und das einzige
Mitglied desselben, das zugegen war.
lehnte müde" lbefosfen?)! aeaen eine
Säule. Es nahm fast eine halbe Stunde
in Anspruch,um den Befehl auszuführend
Zureden halt nichts, daher wurden die
Knüppel aeloqen und das Erowd" wurde
ordentlich hlnausaetneben. Als der
Speisesaal leer war, sah es aus, als

.
ob

r...r jn ir.ein vii;ciou uuicy gegangen wäre.
öltte Tafel-Dekoration- en waren zerbro- -

chen, Glassplitter lagen überall umher
und der Boden war mit Fraamenten
besäet."

Soweit die Times, .bre Mittbei- -

Zungen werden von anderer Seite besta- -........ o?c:r.v.rJr.!
UlJV UIIV UlJlUll.
jUccm 5. B. lättt ick berichten, dan be- -

trunkene. Männer
. . .

und
.

Frauen
.

im
.

Ball- -
.

saale umher schwankten, daß jene sich

gen diese die größten Freiheiten" her- -

auSnahmen, was sicherlich vielsagend
. -i . .5. ; . . . r

ae- -

nua in; oan rynen Sie ocieivung.
vom

i r l 111 t ' rrnoc &mm uno oer pmn oamu ve- -

nreuk
.

war.
,

er miun ay wres mtt
I

ncytes laurer wie folgt:
Eine Anzahl Frauen wurde betrun- -

x, und vergaß sich so weit, daß sie in
den höchst nachlässigsten Stellungen tne
wost carelESL attitnaas) auf den Trep
ven laaen." Das lagt tief blicken!

nicht ein französischer Nattenball
war. sondern die Festivität der ausgesuch
ititn' .

besten
.

Ge ellschast"'
des Landes

und der Stadt.
Dieses Bild der ..amerikaniscben Eivi- -

lilation" in ihren höchsten Blüthen bun- -
dert Jahre nach der Inauguration
Washingtons verdient der Nachwelt er- -

halten zu bleiben !

Du bist w!e elne Blume. )
von H. Heine.

Du bijt wie eine Blume
So Hold nnd schön und rein ;
Ich fchau' dich an, und WcHmutH
Schleicht mir in's Herz hinein.

Mir ist. als ob ich die Hände
Aufs Haupt dir legen sollt'.
Betend, daß Gott dich erhalte
So rein und schön und hold.

(Tr&aslited Isf Eiarna Lazarai.)
'Thon secincst llke a floAver,
So pure and fair and bright;
A. rnelancholy jearrtino;
Steals o'er rao at thy sight.

I fain would lay ia blessiug --

"Sly handa upon thy hair,
Irnploring Grod to keep tlace,
So bright, and pure, and fair."

(Translate4 by Otto Söubroa.)

"Thou art so like a flower,
So fair, so cluiste, divine,
I gaze on thee, and sadness
Around rny heart doth twine.

ily hart da I wonld, with blessings,
Place cn thy yonthful brow,
And pray that God rnay keep the
So chaste so fair as now."

) Von inefem beliebten, wunderbaren Liedchen aibt
tt eine Menge engiiscker Ueberiraunczen. von denen
llerdingS keine dem Original MchkoNMt. W gebe
m:?knd z itt besten wleoer.

Eine Deutsche, die in Ve,
rona als Markgrasin von Thurn und

nbte, wurde daselbst vor einigen agen
I KTV(tdt (Tw .r, C1..tt fcot CArh.
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JMt wuI noch, ichlS von der Rück.
nach Paris. Sie erfuhr

dieselbe erst am nächsten Morgen und i

zwar rn der fchonungslosezten Welke.
EtwZ nach zchn ühr wurde da Thor- -

weg des Hotels geöffnet und ein derDie
nerschaft durch die Klingel angekündigter
Wagen fuhr in den Hof.

Jane erkundigte sich nach der Ursache
des ungewohnten Geräusches.

Es ist der Herr Marquis," sagte die
Kammerfrau, nachdem sie Nachfrage ge-halt-

en

hatte.
Im Wagen ? Und zu dieser Stun-

de? Ihm ist gewiß etwas zugestoßen.
Eile ihm entgegen, Simone!"

Das junge Mädchen stürzte die Treppe
hinab und traf am Fuße derselben ihren
Großonkel, der ihr mit seinem gewöhn-te- n,

feierlich ruhigen Schritt entgegen-ka- m.

Mas gibt es, Onkel?" fragte sie

angstvoll. Wie bleich Du bist. . . .Du
bist doch nicht verwundet?"

Nuu, ich habe mich doch nicht gefchla-gen.- ...

Beruhige Dich nur, ihm ist
niatS geschehen," sagte er mit ernster
Stimme.

.Wem?....Vapa?"
Tbn' doch nicht fo naiv.... In sol-ch- en

Dingen fcherzt man nicht.... Du
wußtest doch sehr gut, daß der Fürst sich

heute Morgen mit dem Major von Pre-cilla- c

"

Simone stieß einen Schrei aus, der in
der ersten Etage ein schmerzliches Echo
fand, und der um sie beschäftigte Mar-qui- s

gewahrte Jans nicht, die sich in
Weife über das marmorne

Geländer gebest hatte.
Außer sich vor Besorgniß, mit beben-de- n

Knieen schleppte die arme Frau sich

nach dem Zimmer ihres Onkels, wo sie

wenigstens Simone ilre Verstörtheit ver-berg- en

konnte. .. .Hinter der Thür ste-hen- d,

erwartete sie den Alten.
Was ist'S mit dem Duell?. . . . rief

sie, sowie er sichtbar wurd.
Ach, Du hast uch davon gewußt?"
Garnichts. Herr von Preeillac?..."
Verwundet."
Schwer?"
Ein Degenstich mitten in die Brust."

Jane griff mit beiden Händen nach
dem Herzen, als ob sie selbst das kalte
Eisen dort gefühlt hätte und sank kraft-lo- s

in einen Stuhl.
Georg! Mein Georg!" murmelte

sie mit schwacher Stimme.
Empört, betroffen blickte ihr Onkel sie

an.
Er. O ! mein Gott ! Warum!
Warum!" stöhnte sie schluchzend.

Der Marquis glaubte, sie frage nach
dem Grunde des Duells.

Es ist seine eigene Schnld," polterte
er heraus. Er wollte die Heirath Fo-camber- tis

verhindern. . . .Nein um nichts
.... ohne jeden Grund Natürlich Hat
mein junger Freund ihn gefordert....
Er war gewiß in seinem guten Necht. . . .
Der Beweis dafür ist, daß ich ihm als
Zeuge gedient habe."

Du!" rief Jane empört aussprin-gen- d.

Du fein Zeuge !...."
Ja, ich. Der arme Kerl war in der

schändlichsten Weise verleumdet!"
Herr von Precillac ist nicht fähig zu

verleumden!" antwortete Jane bebend.
Alle für den Augenblick erschütterte

Energie kehrte ihr wieder, als eS galt,
ihren Freund zu vertheidigen.

Demnach hätte alio ich gelogen,"
knirschte der wüthende Alte Danke
schön, das sollst Du mir nicht zweimal
sagen.... Ich gehe noch heute und für
immer."

Onkel, dieses Haus gehört mir. Ich
erklare Dir gerade heraus, daß ich hier
weder Vemen Tchützllng dulden, noch
Loblieder auf ihn hören will.... ES
sollte mir leid thun, wenn Dir das un-angene- hm

wäre, aber ich dulde unter kei- -

nm Umständen, daß hier noch ferner von
thm die vcede nt.
vT

Und
. .
ohne
.. I

sich
. tL

weiter
. ..

um
."

das giftige
mm

zzepoirer oes anen zuezlmus zu rum
mern, ging sie hinaus.

Zwei
...

Minuten später war sie auf
.

der
j f cr c k
lrazze, uaym einen vagen uno h?b y

nach Preciuaes Wohnung fahren.
Die Liebe hielt sie ausrecht, sie hauchte

thr zene Fleoeralutk ein, in der das Herz
seine großen, erhabenen Thorheiten be--

aeht.
Sie hatte keine Ahnung von den ei--

qentuchen Ursachen dieses Nencontres;
sie wußte nur, daß ihr Freund über sie

gewacht hatte, in einem Augenblick, als
ihre natürlichen Beschützer ihre Pflichten
veraefien hatten.

Verwundet war er ihr doppelt theuer ;
sie eilte muthia nach seinem Schmerzens
laaer. um ihm dadurch, daß sie ihren Ruf
auf's Spiel setzte, zu beweisen, daß er
sein Leben rncht für eme Undankbare ge
maat natte. Mockte Gottes Wille ae- -

I
scheren, sie wollte ihn in einer so großen

I Gefahr nicht verlassen.
I Wenn er ttürbe!" dacbte sie.

Ein eisiger Schauer überlief sie, als
ob sie den furchtbaren Anblick, elcher
ihr harrte, fcon geahnt hätte, und sie

begann aus tiefster Seele zu beten.
Das Duell hatte um 8 Uhr am Wald- -

rande binter den Tribünen von Autenil
stattgefunden.

Precillac führte die Waffe in durchaus
vornehmer Art. Focamberti dagegen,
dem die Wuth doppelte Kräfte verlieh,
war ein Meister in den Ueberraschungen
der neapolitanischen Schule. '

In möglichst tiefer Auslage machte er
Satze wie eine wilde Katze, aber alle seine
Gewandtheit scheiterte an den strengen
Paraden ,

des-Majo- rs. Beim dritten
Gang jedoch versuchte er einen jener hin-terlistig- en,

von den Dellgesetzen gedul-bete- n,

wenn nicht erlaubten Streichen
Er machte eine Finte und kauerte ich

dann plötzlich bis fast auf die Erde, in-de- m

er gleichzeitig einen gewaltigen Stoß
ausführte.

Der Nachstoß Precillacs ging dabei
über seinen Kopf hinweg, wahrend der zu
loyale Major mitten in die Brust getrof-fe- n

wurde. Ohnmächtig sank er in die
Arme seiner Zeugen.

Während Focamberti mit dem Mar-qui- S

von Elarmeyrieur und einem an-de- rn

Edelmann von der Pariser Frem-dencolon- ic

sich entfernte, eilte einer der
Zeugen Precillacs nach dem Wiege-Pavillo- n,

um eine Tragbahre herbeizu-schaffe- n.

.. '
' : ;

Der azor hatte seine Besinnung
wiedererlanat und berubiate seine ffreun.
de.. . .. Er verlanate. .dirett nach Saus.
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Er zeigte ihm das föroarjt Taschen,

buch.
Focambetti hatte KmAaron schreiben

sehen; er fragte daher nicht weiter.
Ält gesenktem Kopfe schlich er still

davon. Noch an demselben Abend
schiffte er sich mit dem Postdampser nach

Spanien ein.
Sekt jener Zeit hatte Precillac nichts

mehr vsn ihm gehört. Seine Ueberras
fchung bei der Nachricht von der Heirath
di:?es Übel berüchtigten Menschen mit
Fräulein von Frrczneuse war daher

ebenso auch die Bestürzung
d:S Fürsten, als er den Zeugen seiner
lvbrloiiakeit in Gesellschaft de Maraui--""''-a ; " 7? ' ' 1

von ClarmenrieuL erblickte.
Der Major roar fest kntschlossen, dem

Letzteren den Namen Grevillcs nicht mit-zutheil- en.

Er wollte ihn nur von der
Betrügerei des Sicilianers in Kenntniß
fetzen, ohne den Namen seines Complicen
zu verrathen. Wenn der alte Querkopf
damit nicht zufrieden war, wollte er di-re- ct

nach dem Hotel Keroual gehen, aber
keineswegs um Gaetan von der Sach-läg- e

zu unterrichten ; er fürchtete seine
Entrüstung gegenüber dem Vater Simo
nes, und vielleicht noch mehr feinen Haß
gegen den Gatten IaneS nicht beherrschen
zu können.

Zu ihr wollte er gehen, und ihr wollte
er Alles sagen, um die Heirat!) um jeden i

Preis zt verhindern.
Er fühlte sich glücklich, solchergestalt

über die geliebte Frau wachen zu können,
d ie er um ih rer h c ld e nmü t h i ge n Strenge
willen nur noch mehr vergötterte.

Da5 Klingeln der Glocke unterbrach
seine Träume.

Der Besucher war nicht der Marquis
von Clarmeyrienr, sondern der Fürst
Focambetti in Person.

Mit demüthigem Aussehen und süßli-che- m

Lächeln trat er in's Zimmer.
Nach einigen Phrasen voll höflicher

ttnterwürsigkcit ?am er zur Sache :

Mein Leben ist in Ihren Händen,
verehrter Herr Major," begann er in den
einschmeichelndsten Tönen Seien
Sie großmüthig, wie ein echter Franzose
und sagen Sie dem Marquis von Clar- -

meyrieur nichts von dieser unglücklichen
Geschichte in Algier. ... Es war ein
dummer Streich .... eine Unüberlegt-l)e- it

"

DaS Geflcht des Majorö zeigte einen
Ausdruck von Verachtung.

Ich schwöre Ihnen," deklamirte der
Fürst, eine Hand aus das Herz legend. . .

.Es ist überflüssig zu schwören, glau-
ben Sie mir. Ziehen Sie sich ohne Ge-raus- ch

zurück und verachten Sie aus die

Heirat!)."
Aber ich kann mich ja nicht zurück-ziehen- ,"

antwortete er mit schamloser
Geckenhaftigkeit. Der Marquis ver-gött- ert

mich, der Vater vergöttert mich,
Sie Comtesse vergöttert mich "

Die Gräfin daS ist nicht
wahr!"

Die junge Gräsin meine Ver- -
lobte

Jede weitere Erörterung ist üöerflüs-si- g

; Sie werden Fräulein von Frigneus
nicht heirathen."

Wer will mich hindern?"
.Ich!"
Sie?" rief der Sicilianer, feine

kriechende Haltung aufgebend. Ilnd
mit welchem Recht, wenn ich fragen
varf, zeerfen Sie sich, dem Vater und
dem Gatten zum Trotz, zu dem Nitter
eines jungen Mädchens und einer jungen
Frau auf?"

MU dem Recht, welches jedem ehr-bar- en

Manne gestattet, Haltet den
Dieb" zu rufen, wenn er einen be-mer- kt.

Sie wollen mich beschimpfen," schrie
Foeamberti, die Hand aufhebend.

Leute. Ihrer Art bejchimpst man
nicht versetzte Precillac kalt, man
fertigt sie nur ab, wie sich'H gebührt. . . .
Noch einmal: wollen Sie sich ohne
Scandal zurückziehen odir nicht?"

Nein. Erzählen Sie, was Sie wol-le- n,

ich werde Sie als Lügner behan
deln.

Ihre Veschimpfun gen sind zu nied-n'g- cn

Ursprungs, als daß ich sie beachten
könnte."

Ich werde Sie für einen Feigling
erklären "

Der Major zuckte die Achseln und
zeigte nach der Thür.

Man schlägt sich also nicht mehr in
der franzosischen Armee?" höhnte Fm
camberti.

Ihnen gegenüber ist das meine ein-

zige Waffe," antwortete Preeillac, in-de- m

er das mit dem Wappen GrevilleS
geschmückte Taschenbuch r?on seinem
Schreibtisch nahm.

Der Fürst erbleichte, als der Todts
vor iljrn, auferstanden wäre und ihnr
feine Infamie entgegen geschrieben hätte.

Wenn Sie bis heute Abend Herrn
von Clarmeyrieur nicht geschrieen ha- -
ben daß Sie auf die Heirath verzichten,
dann fende ich dies morgen Vormittag
an die Frau Gräsin von Frigneuse,"
fuhr Preclllac eröarmunqslos fort.

.Nun freilich, die Gräsin!" hoyn-lach- te

Focnmbertr wuthschnaubend.
Aber sie m ag sid? hüten, die Tugend- -,

schwester, i h weiß genug von ihr. ..."
SUin V Zort weiter von dieser edlen

Frau. Qttt .der!" rief der Major bebend
vor Entrüstung.

Gnl! .. . . .Dann aber auch kein Wort
mehr von dem Taschenbuche .... sonst . . "

Nun. sonst?...."
Soti ! werde ich laut wiederholen,

was. n?o,n sich heute nur leise erzählt. . . .
na-Ltlic-

h, daß der loyale, uneigennützige
Akajor von Precillac nach den Millionen

6 rbin lüstern ist, und daß er, um
Ärr To-chtc-r sicherer zil sein, zunächst der
Eeliebtber...."

Eine .Ohrfeige hinderte ihn, d:n Satz
zu beend; n.

Suchen Sie Ihre Aeuqett. Herr,"
sagte der Major. Mit, dem Sehander
des Namens einer ehrbaren Frau schlagt
sich ein Franzose immer. .

lind ein Duell auf Leben und' Tod
wird es sein," schäumte Facamberti. sich
zur Thür iccndenb chSrocrdr Sie
iWeWiHer
werde tk tödtenz
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11 20 Vm. 11 20 Nrn. Ankunft : s SO Vm.

60 3ha.
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1 LS Rm tgl.
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Der Candwirch,
praktischer Raihgeber für Feld und

ßait.
Rccliprirt von A Wrnich.

Erscheint ist ittn Claaffi, cd5 1.
Seite s:zr?. ie 1 1 1 0 1 n t H ifl , i st t ad
SllUjfti vkuk'cke Jnd NÄ attknbau..lon?i
bauirth''claMk.cke LeiwntzA. Kur Sl

en rrs ä'r. &tt mitt ttoastmlttfitar- Dro
tltiummem fret. Kistttt; JXUukeraeUar,

KV voarat dir., bt juau, u,

iin rafcher, prüfender Älm in
Ätrzres, vann zucrre er traurig ou
Achtem.
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jvtx orper ves erwunocien lag IM,

mer noch starr ausgejtreat da, vlan uno
kalt wie ein Marmorbild.

.Ja, wenn die Wunde aeblntet hättet'
sagte der Doctor, indem er die Brust
entblößte, von der er den Verband schon
vorher abgenommen hatte. ... .das
Blut hat ihn erstickt...."

Wer vermag zu laaeu, wie weit di

Aufopferung eines liebenden WeibeS
acht? Wer wem, welche ubermenich
liche Kraft die Leidenschaft ihr verleihen
kann?. .

Jane, die keusche Frau, der fleckenlose

Engel, die eher gestorben wäre, als daß
ste einen verbotenen Kuß gegeben hatte,
sie benote sich voll glühender Uner,
fchiockenheit über das Bett und preßte
thre reinen Lippen auf die von dem De- -

gen geöffneten jungfräulichen Lippen
ver Wunde, die nur zu nahe an dem

Herzen ihres Freundes lag.

wonstdung folgt.)

Der Skandal auf dem Festva tu
New Jork.

Leider bestätigt es sich, daß auf dem
rrtFiT fCfrsfT ?TTfifrtyinTitrtt Onrtt.JJßH QVWU IUl lVMiVfV VfV'

hause m New Vork (anläßlich der Een
tennialfeier) furchtbare Orgien ausge
fuhrt worden find.' Dieser Ball, zu
welchem bekanntltch nur die blaublü?
tigste" New Yorker Aristokratie Zutritt
haben sollte die Einlaßkarten kosteten

l0 ; manche wurden jedoch mit --525 per
Stück bezahlt gestaltete sich zu einem
wahren Nattenballe. Es wird behaup-te- t,

daß die Thürstcher einer Anzahl
ihrer Freunde freien Eintritt gewährten
und es mag ja fein, daß auf diese Weise
verschiedene Proftituitte und Gambler
hineinaekommen sind, doch bestand da
Gros der Thellnehmendm thatsächlich
aus dem Vrakentbnln und dem Geldadel
3!ew Norks. 5Nein iNbamvaaneri
war frei und das wohl erklärt zum Theil
die furchtbaren Scenen, welche sich in; arts sich ausgab und umer diesem stol-Sv- e

sesaal absvielten. Dieser Saal len Titel allerhand Schwindeleien ver,

itapunn in nory rnajr enrnueu.
In demWalddorfe Mugeln

bei Wittenbera verunglückte am 22.

mußte schließlich von der Polizei
A

mit
. ?k

den
.

nuppeiu qeraumt weroen. Ävtr lassen
Hier die Schilderuna derjenigen Vitro
Yorker Zeitung folgen, welche am wenig- -

itn als lSen,',in8kkatt anluleben ist.
der kockresn,ktli.n New Norker
.Times". Ihr Bericht lautet wie folgt:

ES aab Scenen. welSe nie woor bei
einem Ball imMetrovolitan Opernhaufe
vorkamen und die man nicht bei dieser
großen nationalen Affaire erwartete,
wrf. hau (Km nm eminenter

Stak l ä äel td nur vonLeu- -

Z
hatten, um Eintrittsbillete zu bekommen.

DaS Unheil begann gleich, nachdem die

Eröffnungs-Quadrill- e getanzt worden
war und die Thüren des .upper-Saale- s

eröffnet wurden.... Ehe derselbe fünf
Minuten offen, war er buchstäblich mit
schreienden und um sich stoßenden Man-ner- n

und Frauen bedeckt, die nickt etwa

prompte Bedienung verlangten, sondern

jich selbst zu helfen suchten.
Platten und wurden DutFlaschen zil. . .. , .C t n l t .! ..! .i fzcnoen aus oen ano,?n oerzenigen gerz,

fen, welche sich dieselben gesichert hatten.
JhrJnhalt tvurde auf die Kleidung der
t...n:f. t ,... ..... . t..umucoenoen vericnuiier uno man vc- -
schmierte den Fußboden damit, daß er so

fchlüpfria und fchmieria wurde, wie das
Pflaster auf dem Broavway nach einem
Februar-Tha- u. DaS war der Zustand
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